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Die 0 1-Super-Star 

Tuning ist keineswegs eine Erfindu ng von GTI- oder Mama-Fahrern . Schon die Reichsbahn macht 

die l achfo lgerin der Baureihe 0 J durch Stromlinienverkleidungen und andere konsrrukti ve 

Aufwertungen schneller und stä rker. Wichtigste Maßnahme ist ein dritter Zylinder, der das 

Anfahrverhalten und die Zugk raft verbessert. Die DB übernimmt 54 Maschinen, demontiert die 

Stromlinienverschalungen und verpasst ihnen geschweißte euba u-Hochleistungskessel. So getunt 

erreicht die BR 01.10 eine Leistu ng von 2350 PS . Mir 140 km/h Spitzengeschwindigkeit ka nn sie 

die fah rplanmäßigen 120 km/h der F- und D-Züge locker halten und auch Verspätungen aufholen. 

Unser Modell gibt die Dynam ik der 01.10 in ihren Proporrionen und Details vorbildgenau wieder. 

Das Fahrwerk und der mit feinen Kesselringen aufwendig lackierte eubaukessel bestehen aus 

Metall. Der C-Sinus-Moror wirkt auf die drei Treibachsen der Lok und überzeugt analog wie digi­

tal durch hohes Drehmoment, feines Regelverha lten und geringe Stromaufnahme. Mit digital 

schaltbaren Extras wie Fahrwerksbeleuchtung, Lokpfeife und das fa hrsynchrone Dampflok­

geräusch wi rd das Modell wie sein Vorbi ld zum Star unter den Dampfloks ihrer Zeir. 
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Modell der BR 01.10 
mit Neubaukessel 

Vorbild: BR 0 I. I 0 der Deutschen 
Bundesbahn (OB), Epoche 111 

Modell-Highlights: 
... Metollbauweise von Fahrwerk 

und Kessel 
... Lackierte Kesse/ringe, Puffer­

teller mit Warnonstrich 
... Geregelter Hochleistungs­

antrieb mit C-Sinus-Motor und 
Digital-Decoder 

... Analogbetrieb mit Spitzen· 
beleuchtung und nachrüst­
barem Rauchgenerator 

... Mit Controi-Unit 602 I digital 
schaltbar: Anfahr- und Brems­
verzögerung, Spitzen- und 
Fohrwerksbeleuchtungen, 
Rouchkontakt, Dampflok­
fahrgeri:iusch und Lokpfeife 

Exdusiv-Mode/1 für die MHI 

39104 € 379 QQ 
Unverbmdliche Preisempfehlung 
der Mörklin-Höndler-lnwatwe 

••• e e e Einmalige Serie 2004 
für die Märklin-Händler-lnitiative 



Inhalt 
VORBILD 
TITELTHEMA 

16 PREUSSEN SAGEN ADE 
Bis 1974 fuhren PS und T18 bei der DB im Ländle. 

DREHSCHEIBE 

4 BAHNWELT AKTUELL 
24 FIT FOR OLYMPIA? 

Griechenlands Elsenbahnen werden modernisiert. 

46 NEWS VON DER PEG 
Die 221 kommen in Gang • und Arriva mischt mit. 

GESCHICHTE UND GESCHICHTEN 

28 FLIEGEND VON STRAUPITZ NACH GOYATZ 
Ein Ausflug zur Spreewaldbahn im Spätsommer 1968. 

40 ZWISCHEN SONDERFAHRTEN UND 
ABWICKLUNG 
Bahnwerk Chemnitz: Höhepunkt Kultursonderfahrten. 

LOKOMOTIVE 

32 BEWAHRT IN VIER SYSTEMEN 
Kurzporträt der E·Lok-Baureihe 180 der DB AG. 

MODELL 
WERKSTATT 

62 ABENTEUER-SPIELPLATZ 
Jörg Chocholaty gestaltet zerstörte Häuser nach. 

66 WALDESRAUSCHEN 
Waldstreifen eignen sich gut für den Anlagenrand. 

70 BASTELTIPPS 

PROBEFAHRT 

72 DIAT-DIESEL 
73 AUFGESATIELT 
74 ZWEITER ANLAUF 

UNTER DER LUPE 
76 NEUSILBER FOR EINSTEIGER 
76 GESPANN-KAFER 
77 ES GRONT SO GRON 

TEST 
78 BERLINER URQUELL 

Die BR230 der DR von Beckmann in lT. 

82 AUFBAU-STUDIUM 
Roco-Piatin-Modell der DB·Vorserien.V200.0 in HO. 

SZENE 
86 THEODORS TI-TRAUME 

Die 24-teilige lT-Segmentanlage des MEC Pirna. 

92 MODELL-MODEN 
Der Herausgeber der .. Eleganten Weit" und seine 
ganz spezielle Leidenschaft. 

94 IN KONIGSSPUR DIE SPREEWALDBAHN 
Die Spur-Im-Anlage von Volkmar Schumann besticht 
durch Eigenbau-Funktionsmodelle. 

AUSSERDEM 
100 MODELLBAHN AKTUELL s ·s;:Ä·N·o;;u·N-i<r ............................................................................ . 
1os ·i·Ni-P'R'es·s·u·M' ............................................................................... . 

38 ·s'Aii·N·P-;;5·-r··· ............................................................................... . 
49 ·co·:r·eR.aÄ·ii-Nii·o·F .................................................................... . 
s4 'i=Äcii.iiÄ·N-ot'ER~08e.Rs.icii·:r· · · .......................................... . 
44 ·re'R'Ni.iNe .. + .. rR'E'FF·P·u·N·i<ri ............................................... . 

.............................................................................................................. 
36 BUCHTIPPS 1o6 ·voRs·c-iiÄ.ü ................................................................... ............... . 
39 .i.NreRN.er ..................................................................................... . 

Bald vierzig Jahre gibt es den 
MEC in Pirna, der sich auf die 
Nenngröße TT spezialisiert hat. 

Im Abschied in Rottweil 
Die letzten Dampfloks preußischer 
Bauart schieden 1974 bei der OB 
aus, später sogar als bei der DR. 

r;! Wald-Rand 
Mit einfachen Mitteln kann 
die Tiefenwirkung am Rand 
von Modellbahnanlagen 
deutlich verbessert werden. 

01 Zweimal Spreewald 
Rainer Heinrich erkundete 1968 die 
Spreewaldbahn. Volkmar Schumann 
bildete sie in 1:32 nach (ab 5.94). 

Titel: Lokomotiven, Fleisch­
mann; Silberling. lima; 
Mltteleinstlegswagen, 
Roco; Flachwagen, Märklin 
Foto: Alkofer 

Die in Griechenland 
gekauften 221 gehen 
an den Start, und Teile 
des Unternehmens 
werden verkauft. 
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REHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

----------------- HARz--------------------

Vielversprechendes Duo 
e M itdem 1.Mai 2004 hatder 
Verkehrsbetrieb Nordhausen 
den Betrieb mit Straßenbah­
nen über das städtische Netz 
hinaus bis nach llfeld im Süd­
harz aufgenommen, auf den 
Gleisen der Harzer Schmal­
spurbahnen GmbH (HSB). Da 
die Infrastruktur der HSB nicht 
elektrifiziert ist, fahren die 
Nordhäuser Straßenbahnen 
hier ohne Strom. Möglich wird 
dies durch drei neue niederflu­
rige Bahnen vom Typ .. Combi­
no Duo", die der Verkehrsbe­
trieb Nordhausen GmbH im 
Dezember 2001 bei Siemens 
Transportation Systems be­
stellt hat. Damit konnte derseit 
langem im Südharz bestehen­
de Wunsch nach einer durch­
gehenden Gleisverbindung 
zwischen der Region und dem 
Stadtgebiet Nordhausen ver­
wirklicht werden: Nachdem 
bereits seit April 2002 die 
Triebwagen der HSB nicht 
mehr im Nordbahnhof begin­
nen und enden, sondern sich 

mit den Nordhäuser Straßen­
bahnen an einer gemeinsa­
men Haltestelle auf dem Bahn­
hofsvorplatz treffen, können 
jetzt die Com bino-Duo-Bah­
nen auf der elf Kilometer lan­
gen HSB-Strecke bis zum neu­
en Endhaltepunkt Neanderkli­
nik in llfeld durchfahren. Die­
selbe Spurweite von 1000 
Millimetern sowohl bei der 
Straßenbahn als auch bei der 
HSB bietet die ideale Voraus­
setzung dafür. Bestellt wurden 
die neuen Verkehre nach llfeld 
bei der Harzer Schmalspur­
bahnen GmbH, die ihrerseits 
die Verkehrsbetriebe Nord­
hausen mit der Durchführung 
der Leistungen beauftragt hat. 
Die Combino-Duo-Bahnen 
besitzen zusätzlich zum kon­
ventionellen elektrischen An­
trieb, der aus der Oberleitung 
mit Strom versorgt wird, einen 
von einem Dieselaggregat an­
getriebenen Generator. Dieser 
liefert den Strom, der während 
der Fahrt auf dem nicht elektri-

Von außen deutlich als Sprössling der combino-Familie erkennbar, 
weist sein Innenleben jedoch erhebliche Abweichungen auf 

Lok 99 3317 wieder im 
Einsatz: Nach erfolgter Fahr­
werkshauptuntersuchung im 

Dampflokwerk Meiningen 
kam die Lok an den Oster­

feiertagen wieder bei der 
Waldeisenbahn Muskau 

4 MODEllEISENBAHNER 6/2004 

Zugkreuzung in Nordhausen-Krimderode am 25.03.2004: 
HSB-VT 187016 fährt als Regelzug in Richtung Nordhausen 
Nord und Combino-Duo-Tw 202 in Richtung llfeld. 

fizierten Streckenabschnitt 
Nordhausen Nord - llfeld be­
nötigt wird. Die Umstellung 
von der Einspeisung durch die 
Oberleitung zur Stromversor­
gung durch das dieselelektri­
sche Antriebssystem erfolgt 
nur etwa 20 Sekunden nach 
Betätigung eines Tasters durch 
den Fahrer. Das Dieselaggregat 
schaltet sich ein und liefert ab­
hängig von den Verbrauchern 
die jeweils benötigte Strom­
menge. System Iieferant für die 
Diesei-Hybrid-Antriebsausrüs­
tung ist die Firma IMG aus 
Nordhausen. Der Einsatz auf 
der Eisenbahnstrecke nach II­
fe id hat zur Folge, dass der 
Combino Duo einige zusätzli-

~ ehe fahrzeugseitige Bedingun­
~ gen zu erfüllen hat: Die zulässi­
~ ge Geschwindigkeit muss be-

grenzt sein N max 40 km/ h auf 
dem HSB-Netz) und das Fahr­
zeug muss mit Sicherheitsfahr­
schalterund Zugbahnfunk aus­
gestattet sein. Abgesehen von 
der Diesel-Hybrid-Antriebs­
ausrüstung entsprechen die 
technischen Merkmale anson­
sten aber im Wesentlichen 
den insgesamt sieben dreiteili­
gen Combino-Bahnen. die 

zwischen 2000 und 2003 
nach Nordhausen geliefert 
wurden. So verfügen die drei 
neuen Combino Duo wie ihre 
ausschließlich elektrisch be­
triebenen Schwesterfahrzeuge 
über einen Allradantrieb, um 
den topografischen Bedingun­
gen im Nordhäuser Strecken­
netz (maximale Steigung von 
9,3 Prozent) gerecht zu wer­
den. Die gut 20 Meter langen 
und 2,3 Meter breiten Fahr­
zeuge sind als einzeln fahrende 
Zweirichtungswagen konzi­
piert. Das Leergewicht liegt bei 
27.5 Tonnen. Sie bieten 95 
Fahrgästen Platz, davon 27 
Sitzplätze. Die Freigabe zur Per­
sonenbeförderung erhielt der 
Combino Duo in Nordhausen 
am 12. Februar 2004. Die neu­
en Triebwagen, bezeichnet als 
Tw 201 bis 203, verkehren als 
neue Linie 10 an Werktagen im 
Stundentakt (15 Zugpaare), am 
Wochenende nahezu im 
Zweistundentakt (7 Zugpaare) 
und zwischen Nordhausen 
Bahnhofsplatz und llfeld je­
weils zusätzlich zu den Fahrten 
der HSB. Dabei bedienen sie 
sämtliche Stationen. an denen 
auch die Züge der HSB halten. 



---------------- LUXEMBURG ----------------

GrOS Nez & Cabines flottantes 
• Ein Treffen der .. Gros Nez" (Großen Nasen) von Anglo-Franco-Belge 
(AFB) gab es am 20. M ärz 2004 im Depot Luxemburg. Dabei handelt es 
sich um die Benelux-Variante der Nohabs. Der belgisehe Verein "Patri­
moine Ferroviaire Touristique" (Pffi organisierte eine Sonderfahrt zum 
Abschied der belgischen Baureihe 54 mit den speziell gefederten Füh­
rerständen (..Cabines flottantes"). Mit der Hilfe des Vereins .. 1600 Classics 
a.s.b.I.Luxemburg" fand eine sehenswerte Parade am Ringlokschuppen 
im Depot Luxemburg statt. Die Motoren aller Lokomotiven liefen im 
Leerlauf. Im Rundschuppen war der Klang der 
verschiedenen M otoren zu erleben. Zusam­
men 8000 kW, aus 888 Litern Hubraum mit 96 
Zylindern - ein Erlebnis der besonderen Art. die 
dröhnenden, langsamlaufenden Großdiesel zu 
hören und das Vibrieren in der Luft zu spüren. 

Zur Parade erschienen 
SNCB 5401, SNCB 5403, 
SNCB 204.004, PFT 
202.020 (ex CFL 1602) 
und CFL 1604. Auf dem 
Bild fehlt die CFL 1819. 

- SÄCHSISCH-OBERLAUSITZER EISENBAHN GMBH (SOEG) -

Lok 199013 im Bauzugdienst 
• ln der Zeit vom 23. Februar bis 8. April 2004 fanden bei der Zittauer 
Schmalspurbahn umfangreiche Gleisbauarbeiten statt. Der Bahnhoflit­
tau-Vorstadt wurde Kreuzungsbahnhof und erhielt Rückfallweichen, die 
Anschlüsse zum Stahl- und Texti lwerk wurden entfernt. Bei den Bauar­
beiten kam die Diesellok 199 013 der SOEG zum Einsatz. Bei dieser Ma­
schine handelt es sich um eine rumänische Diesellok der Bauart L30 H 
aus dem Werk .. 23.August" in Bukarest. Zuletztwardie M aschine bei der 
Zuckerfabrik Zbiersk in Polen als Lyd 2.1m Jahr 2002 wurde sie von der 
.. M aLoWa"-Bahnwerkstatt erworben und erhielt eine Hauptuntersu­
chung. Anschließend wurde sie an die SOEG verkauft. 

Der SOEG-Die­
selbrummer 

kommt auf ein 
Gewicht von 

20 Tonnen und 
hat einen 

Sechs-Zyl inder­
Maybachmotor 

mit 2S7 kW. 

STANDPUNKT 

Standortfaktor 
Deutschland 

D 
a werden Erinnerun­

gen an Schulzeiten 
wach: Der Faktor ist 

eine Zahl. die man mit ei­
ner anderen multipliziert. 

Nicht immer allerdings ist 
bekanntlich das Ergebnis 
positiv oder gar größer als 
besagter Faktor. Anderer-

Dr. Karlheinz Haucke 

seits: Sind gleich zwei Minuszeichen im Spiel, 
verzeichnet man zur Überraschung ganzer 
Schülergenerationen ein positives Resultat. 

Statt ernsthaft zu überlegen, warum ei­
gentlich Arbeit in Deutschland mehr und 
mehr unbezahlbar wird, klammern sich an 
derlei Schulwissen woh l auch unsere Politi­
ker und Politikerinnen angesichts der Situa­
tion auf dem Arbeitsmarkt immer mehr 
Unternehmen auch derModellbahn- und 
der Bahnindustrie verlagern zumindest Teile 
ihrer Produktion ins östliche bis fernöstliche 
Ausland, was ein Minus an Arbeitsplätzen 
hierzulande ergibt. Das bringt den Standort 
Deutschland in Gefahr und dessen Faktor 
ebenfalls ein dickes Minus ein. Der Rest ist 
Mathematik! 

Tja, wenn's so einfach ginge! Einen erfolg­
versprechenderen Ausweg aus dem Dilem­
ma versuchtgerade Märklin. Wenn denn 
schon die Arbeit hierzulande so teuer ist. 
dann muss sie reduziert und dafür die Leis­
tung erhöht werden. Das mag nicht jeder­
mann schmecken, doch ist es wohl allemal 
besser, die Lohnstückkosten zu senken als die 
Stundenlöhne. Denn die sind, wie Märklin­
Geschäftsführer Paul Adamsmit Recht war­
nend bemerkt. beispielsweise in China kon­
kurrenzlos niedrig. Das auch in unserer Bran­
che anzusprechen. ist absolut legitim. Davor 
die Augen dauerhaft zu verschließen. hieße. 
den eigenen Niedergang einzuläuten. 



DREHSCHEIBE 

BAHNWELT AKTUELL 

-----BADEN-WÜRTTEMBERG -----

5 1 wird verlängert und 
Teckbahn modernisiert 

e Die 5-Bahn-linie S 1 von Plochingen nach Kirchheim/Teck 
soll verlängert und die reckbahn modernisiert werden. Das ist 
das Ergebnis eines Gesprächs zwischen Vertretern der Region 
Stuttgart und des Landkreises Esslingen. Die knapp 30 Millio­
nen Euro teure $-Bahn-Verlängerung war unter Zeitdruck ge­
raten, nachdem das Land kürzlich angekündigt hatte, die För­
dermittel zu kürzen. Demnach muss mit dem Bau der $-Bahn­
Verlängerung vor dem 30. Juni 2004 begonnen werden, um 
die vollen Zuschüsse zu erhalten. Dieses Ziel streben der Ver­
band Region Stuttgart und die Vertreter der betroffenen Kom­
munen gemeinsam an. Außerdem wollen sie fürdie reckbahn 
zunächst eine kombinierte Zug-Bus-Lösung erreichen. Dabei 
soll zusätzlich zum regulären Stundentakt der reckbahn ein 
Zwischentakt mit Bussen angeboten werden. 

- ---SCHWEIZ - - - -
Abschiedszug der KLB vom 
4. April 2004: Lok E 3/3, 
Betriebsnummer 6 (Eigen­
tümerin: Papierfabrik Per­
len), zieht Personenwagen 
der Zürcher-Museumsbahn. 

AbSChied der 
Kriens-Luzern­

Bahn (KLB) 

650002-9 erreicht Oettingen/Teck auf der KBS 761. 

e Am 4. April2004 fand die letzte Fahrt der geschichtlich sehr inte­
ressanten Bahn zwischen Kriens und Luzern statt. Die normalspuri­
ge KLB war eine unscheinbare, aber sehr interessante Bahngesell­
schaft, die bereits 1885 die Konzession für den Betrieb erhielt. Die 
Stre-ckenlänge betrug 3044 Meter und verlief auf rund 1752 Me­
tern auf der Hauptstraße. Dies zusammen mit der meterspurigen 
Trambahn der Stadt Luzern (VBL) zwischen 1900 und 1961. Die KLB 
benutzte ab dem Hauptbahnhof Luzern das Vierschienengleis {ab 
1887) mit der Brünigbahn und überquerte bis vor einigen Jahren die 
Autobahn A2 {Basei-Chiasso) niveaugleich in einer 90-Grad-Kreu­
zung! Zwischen 1926 und 1968 wurde die KLB zwischen der Gü­
terstation Kupferhammer und Kriens mit 600 Volt Gleichstrom als 
Insel betrieben. Die Obergabezüge nach Luzern erfolgten bis zum 
Ende immer mit SBB-Dampf-beziehungsweise Diesellokomotiven. 

--VERKE HRSPOLITIK--

Die Angleichung 
soll kommen 

e Immer wieder diskutiert und doch 
nie geändert, soll nun endlich die An­
gleichung der Wettbewerbsbedin­
gungen zwischen den Verkehrsträ­
gern Flugzeug und Schiene kommen, 
was vor allem auch Bahnchef Meh­
dorn seit langem vehement forderte. 
Am 19. April 2004 lehnten sich beide 
Regierungsfraktionen aus dem Fens­
ter und forderten die Besteuerung des 
Flugbenzins, die Mehrwertsteuer für 
Fernflugtickets und einen niedrigeren 
Mehrwertsteuersatz für Schienen­
Fernverkehrstickets. Der verkehrspoli­
tische Sprecher der Grünen. Albert 
Schmidt. hofft auf eine Entscheidung 
Im Bundestag im kommenden 
Herbst. Das Finanzministerium je­
doch glaubt wegen des inter­
nationalen Wettbewerbs nicht an ei­
ne schnelle Anpassung. 
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ZWISCHENHALT 
Der Aufsichtsrat der SOEG (Sächsisch­
Oberlausitzer Eisenbahn GmbH) hat An­
fang April grünes Licht für die Beschaffung 
von Neubaudampfloks gegeben und sich 
damit von Triebwagen-Plänen verabschie­
det. Voraussetzung Ist eine mindestens 
50-prozentlge Förderung durch das Land. 
Der VCD (Verkehrsclub Deutschland) er­
mittelte ln einem Test. dass zirka ein Drit­
tel der Bahnkunden Immer noch falsch 
beraten wird oder ein zu teures Ticket er­
hält. Dafür attestierte er der Bahn eine ver­
besserte Pünktlichkeit: Sie lag bei 91 Pro­
zent aller untersuchten Züge. 

Das DB-Museum Nümberg hat einen al­
ten Werbefilm der Reichsbahn von 1929 
entdeckt und für eine VHS-VIdeokassette, 
die im Museumsshop erhältlich Ist. restau­
riert. Der Film .,Miss Evelyn - Die Badefee· 
lief im April im ICE-Bordprogramm. Leider 
bietet er keine bahnhistorischen Szenen. 

Die M ltropa hat einen neuen Eigentü­
mer: Die britische Compass Group erwarb 

die Gastronomietochter der OB AG für 
17.6 Millionen Euro und damit Restau­
rants, Imbissstuben und Läden in über 60 
Bahnhöfen. Nicht betroffen sind die Zug­
restaurants von OB Reise und Touristik. 

Die spanische Staatsbahn RENFE hat ei­
nen Auftrag über 44 neue Hochgeschwin­
digkeitszUge an ein Konsortium von Bom­
bardler und Patentes Talgo vergeben. Der 
Auftrag Ober 188 Millionen Euro soll von 
2006 bis 2008 realisiert werden. 

Der Obere Bahnhof in Plauen hat seit 
April einen neuen Mieter: Erstmals zog ei­
ne therapeutische Einrichtung in ein Bahn­
hofsgebäude. Das Rehabilitat.ionszentrum 
behandelt Insbesondere nach Unfällen 
berufsunfähig gewordene Patienten. 

Die M üglltztalbahn Heldenau - Alten­
berg hat Ende März, 100 Tage nach der 
Wlederlnbetrlebnahme, wieder alte Fahr­
gastzahlen erreicht: .. Mit 1000 Kunden lie­
gen wir auf dem Niveau von Juli 2002", 
sagt Klaus-Dieter Martini von OB Reglo. 



----OB CARGO ----

AblÖSUng 
beschlossen 

• Bis zum Fahrplanwechsel am 11. Dezem­
ber 2004 wil l DB Cargo die auf der Rübe­
land bahn Blankenburg - Elbingerode ein­
gesetzten E-Loks der Baureihe 171 durch 
Maschinen der Baureihe 189 ersetzen. M it 
der im Januar 2004 beschlossenen Ablö­
sung der sechsachsigen 50-Hz-Maschinen 
endet auch die E-Lok-Unterhaltung im ehe­
maligen Bahnbetriebswerk Blankenburg. 
Die Werkstattmit den derzeit dort noch be­
schäftigten acht Eisenbahnern wird dann 
endgültig aufgelassen. Die Unterhaltung 
der Baureihe 189 soll in der Cargo-Werk­
statt in Magdeburg-Rothensee erfolgen. Da 
zwischen Blankenburg und Magdeburg­
Rothensee jedoch keine Fahrleitung hängt. 
werden die E-Loks mit Hilfe von Dieselloks 
der Baureihe 232 zur Werkstatt gebracht. 
Von den insgesamt 15 Maschinen der Bau­
reihe 171 (ex E 251) sind derzeit noch sie­
ben Loks einsatzfähig. Während 171 001 
und 171 002 im klassischen Reichsbahn­
Grün lackiert sind. präsentieren sich 171 
003,171 004, 171 008,171 013 und 171 014 
im Verkehrsrot der DB AG: Planmäßig wer­
den für den Güterverkehr auf der Rübe­
landbahn täglich bis zu sechs Maschinen 
benötigt. 

Dr. Nikolaus Breuel wird am 1. Juni die 
Leitung des Ressorts Fernverkehr im OB­
Konzern übernehmen. Er wird Nachfolger 
von Kari-Dietrich Reemtsma und ist seit 
November 1993 bei der OB. 
Der nLößnitzdackelu, die Schmalspur­
bahn Radebeul Ost - Radeburg, wurde 
erst am 1. M ai von der BVO-Bahn-GmbH 
übernommen. Die Komplexität der 15 not­
wendigen Einzelverträge erforderte es, die 
Obernahme zu verschieben, teilte der Ver­
kehrsverbund Obereibe (VVO) mit. 

Regierungslok verschrottet: Trotz inten­
siver Bemühungen des vogtländischen Ei­
senbahnvereins Adorf wurde die ehemali­
ge Regierungslok der DDR, 118 550 
(228 550), Anfang April verschrottet. 

Wegen umfangreicher Bauarbeiten auf 
der Kursbuchstrecke (KBS) 201 Berlin -
Frankfurt/ Oder leitet die OB AG derzeit 
viele Güterzüge über die KBS 202 Berlin -
Cottbus und die KBS 211 Cottbus - Guben 
um. 

------ OB AG------

SChWereS Unglück 
• Ein schweres Zugunglück ereignete sich am 
21. April 2004 im Bahnhof von Süßen auf der 
Strecke Ulm - Stuttgart. Ein Leerzug aus zwei 
426-Tw stieß frontal mit einem Messzug des 
BZA Minden, gezogen von 752 001 (ex 
120001) zusammen. Die Lokführerin des 
Triebwagens verlor dabei ihr Leben, im M ess­
zug konnten sich alle Personen retten und wur­
den nur verletzt. Zum Zeitpunkt des Redak­
tionsschlusses stand die Unfallursache noch 
nicht fest. Sicher ist nur. dass das Triebwagen­
Ensemble kurz vor der Unfallstelle einen Gleis­
wechsel vollzog, aufdas Gleis. wo der Messzug 
in Richtung Stuttgart fuhr. Der Unfall hatte er­
hebliche Auswirkungen auf den Verkehr. 

Die Suche nach der 
.--------------·=-~--------. Lokführerin, die keine 

Chance hatte, dauerte 
mehrere Stunden. Der 
426-Tw hatte der 
massiven E-Lok der 
Baureihe 120 nichts 
entgegenzusetzen. 

-----RUMÄNISCHE PREUSSEN WIEDER UNTER DAMPF-----

p 8 für Österreich 
• Der europäische P 8-Bestand erhält 
demnächst Zuwachs: Die Osterreichi­
sche Gesellschaft fü r Eisen bah nge­
schichte ließ im rumänischen Ausbesse­
rungswerk Klausenburg/ Ciuj die ehe­
malige CFR-230.301 betriebsfähig aufar­
beiten. Die 1935 bei Ml.AXA nach Ori­
ginalplänen gebaute P 8 soll in Oster­
reich als 638.1301 in Betrieb gehen. Die 

Lok wird in den nächsten Wochen zu­
sammen mit der ebenfalls in Klausen­
burg aufgearbeiteten G 10 657.2770 (ex. 
CFR 50.770) in die Alpenrepublik über­
führt werden. Desweiteren läßt die 
OGEG derzeit in Klausenburg die Stey­
ertalbahnlok 298.102 herrichten. die 
Steyermärkischen Landesbahnen haben 
dort ihre Bh 1 aus dem Murtal in Arbeit. 

Erste Gehversuche 
der ÖGEG-P 8 
638.301. Die 
ehemalige CFR-
230.301 erhielt 
bei REMARUl 
Klausenburg eine 
Vollaufarbeitung. 
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FRAGEZEICHEN - ANHÖRUNG IM BUNDESTAG -

Sind Sie ein Eisenbahn-Kenner? Wer das Fragezeichen dieses 
Monats beantwortet, kann eines von 20 Videos gewinnen. 

Die Genossenschaft TEE-Cias­
sics will ihren berühmten 

Northlander-Zug verkaufen. 
Das Projekt, den Zug eines Ta­
ges wieder fahren zu lassen, ist 
damit aus finanziellen Gründen 
gescheitert. Die Fahrzeuge wur­

den als niederländisch-schwei­
zerische Koproduktion gebaut 
und 1957 im hochwertigen 
TEE-Einsatz in Dienst gestellt. 
Als TEE Bavaria fuhr eine Ein­
heit auch zwischen München 
und Zürich. Nach einem 
schweren Zugunglück am 9. Fe­
bruar 1971 bei Altrang kamen 
die Züge nicht mehr nach 
Deutschland. 1976/ 77 wurden 
die RAm TEE I nach Kanada 
verkauft. Bereits nach kurzer 
Zeit wurden die Maschinenwa­

gen verschrottet und die Wagen von FP7-lokomotiven gezogen. 1992 war end­
gültig Schluss. TEE-Ciassics gelang es. m it der Unterstützung von Märklin, zwei 
Steuer-, zwei Sitz- und einen Speisewagen zu retten und nach Deutschland zu 
überführen. Derzeit sind die Wagen im Eisenbahn-Museum in Heilbronn abge­
stellt. Wir wollen von Ihnen wissen, wie viele Triebzüge gebaut wurden und 
wie sie sich auf die niederländische NS und die Schweizer SBB verteilten? 

Schicken Sie die richtige Lösung bille bis zum 15. Juni 2004 auf einer Postkarte an den MODELL· 
EISENBAHNER, MEB·Verlag, Stichwoll Fragezeichen, Biberacher Straße 94, 88339 Bad Wafdsee. 
Unter allen richtigen Einsendungen werden 20 Exemplare einer Video·Kasseue aus der Rio· 
grande·Videothek verlost. Der Rechtsweg ist wie immer ausgeschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Oie richtige Antwort im Aprilheft lautete: .Bahnhof Lobenstein und 
Hockeroda- Blankenstein (KBS 557)". Gewonnen haben: Schnedelbach, Wolf, 08523 Pfauen; 
Nurnberger, Ufrich, 95119 Naifa; Krause, P., 99092 Erfurl; Letsch, Horst, 96317 Kronach; Gaßner, 
Gisela, 07774 Camburg; Rost, Oaniel, 65779 Kefkheim; Käferstein, joachim, 07536 Lobenstein; 
Sieben, Horst, 07937 zeulenroda; Afbsmeier, Benjamin, 27389 Finlef; Ragnil, Andreas, 174SO 
ZinnowiiZ; Goldhahn, V., 86415 Mering; Treskow, )., 06242 Braunsbedra; Stöcker, Ralf, 07929 
Saalburg·Ebersdorf; Afdejohann, Slefan, 42S55 Velbert; Peetz, Wolfgang, 10409 Berlin; Lanilz, 
Marco, 27578 Bremerhaven; cremen~. Ernsi·Günlher, 07356 Lobenstein; Seidel, Horst, 73066 
Uhingen; Faber, Eberhard, 02747 Herrnhul; Fidyka, Hans·Jilrg, 07366 Bfankenberg. 
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Die bekannte 
König-Ludwig-Lok 
218473 des Bw 
Kempten wurde nach 
einem Achsschaden 
in Buch/oe am 7. MäiZ 
2004 z-gestellt. Am 
12. Januar 2002 zeigte 
sie sich auf der Dreh­
scheibe im Bw Kemp­
ten in voller Pracht. 

"Bahnreform 
steckengebHebenll 
e Am 29. März fand im Bundestags­
Verkehrsausschuss eine Anhörung 
zum Stand und zu r Fortführung der 
Bahnreform statt. Zwölf von den 
Fraktionen bestimmte Experten spra­
chen vor allem zur Frage. ob die OB­
Netz-AG aus der DB Holding heraus­
gelöst werden soll. Dr. Wilhelm Päll­
mann, der die Regierungskommis­
sion Infrastrukturfinanzierung leitete. 
sagte:,.Die Bahnreform ist steckenge­
blieben." Klaus Daubertshäuser, Mar­
keting-Vorstand der DBAG. meinte 
dagegen:,.Die Bahnreform war und 
ist vorbildlich." Jan Werner vom Ver­
kehrsclub Deutschland (VCD) sieht 
weder die Vortei le der Staatsbahn 
(öffentliche Einflussnahme) noch 
echten Wettbewerbs (Effizienz und 
Kundenorientierung) beim jetzigen 
Stand der Bahnreform. Fast alle Par­
teien stell ten fest. dass die Reform 
neuen Schwung brauche. Von ciler 
jetzigen Situation profitiere nicht das 
System Bahn, sondern in erster Linie 
das Unternehmen Deutsche Bahn 
AG, meint der VCD. Die FDP sieht 
die Fortführung der Bahnreform erst 
nach der Abwahl von Rot-Grün 
möglich. Anderungen der Bahnpoli­
tik in der Folge dieser Anhörung sind 
von der Bundesregierung aller Erfah­
rung nach wohl eher nicht zu erwar­
ten. 

--- NIEDERLANDE - --

Abfahrtzeiten 
Online 

• Die staatliche niederländische 
Bahngesellschaft Nederland se 
Spoorwegen (NS) bieten seit Anfang 
April über Internet (www.ns.nl) den 
SeNice an. die aktuellen Abfahrtzei­
ten der Züge auf 83 Bahnhöfen zu 
erfahren. Gleisänderungen, Verspä­
tungen und Umleitungen werden 
nach dem aktuellsten Stand wieder­
gegeben. Bei Busersatzverkehr er­
scheinen auch die Abfahrtzeiten der 
Busse. Die Obersicht für die größeren 
Bahnhöfe umfasst jeweils 20 Züge. 
während für die kleineren Bahnhöfe 
fünf Züge angegeben werden. 



----- GÜTERVERKEHR-------

NeUe Fahrzeuge bei 
"TXLogisti k11 

e Seit Dezember 2003 ist die Diesellokomotive 
250 003 des Typs DE·AC33C von Bombardier CBiue SBB-482032 passiert am 4. März 2004 das BMW-Werk in Dingolfing. 
Tiger") für J XLogistik" im Einsatz. Sie ersetzt die zuvor 
eingesetzten Lokomotiven der Reihe M E 26, die Sie­
mens-Dispolok an Vossloh verkaufte. Derzeit befördert 
sie von Montag bis Freitag einen schweren Container­
zug von München zum Wackerwerk in Burghausen 
und zurück. Außerdem fahren seit Jahresbeginn vier 
Lokomotiven der Baureihe 482, die von den SBB an­
gemietet wurden, für das Logistikunternehmen. Die 
Bombardier-M aschinen mit den Ordnungsnummern 
31 bis 34 wurden mit großflächiger JXLogistik"-Wer­
bu ng beklebt und und verkehren überwiegend vor 
Autotransportzügen zwischen dem Dingolfinger 
BMW-Werk und Bremerhaven. 250003 ist am 17. März 2004 auf dem Weg nach Burghausen in München-Riem. 

-------- ----------- OB REGIO - ----- -------------

Erster planmäßiger Grenzübertritt 
e Am Samstag. 3. April 2004. fand die erste 
grenzüberschreitende Fahrt von Chemnitz 
nach Chomutov in Tschechien statt. Bisher 
fuhr die Zschopautalbahn nur bis über die 
Grenzbrücke nach Vejprty. dort mußte dann 
in die Triebwagen der CD umgestiegen 

werden. um bis nach Chomutov zu gelan­
gen. Nun kann man jeden Samstag und 
Sonntag je einmal von Chemnitz nach Cho­
mutov gelangen. ohne umzusteigen. Einge­
setzt werden VT 642. wobei in Vejprty der 
tschechische Lokführer das Steuer von sei­

Für den Andrang am ersten Wochenende war Dreifachtraktion nötig. 

nem deutschen 
Kollegen über­
nimmt. Aufgrund 
der großen Nach­
frage setzte die Erz­
gebirgsbahn statt 
der geplanten 
Do pp eltrakt ion 
drei zusammen­
hängende VT 642 
ein, damit mög­
lichst alle Fahrgäste 
einen Sitzplatz be­
kommen. Nach 
Auskunft der Bahn 
nutzten am 
Samstag 360 Rei­
sende dieses An-

Am 27. Februar 2004 
waren mehrere Sonderzüge 
auf der Brandenburgischen 

Städtebahn unterwegs 
(siehe MEB 5/ 2004). Sie 
erinnerten an deren 100-

jähriges Bestehen und 
führten unter anderem 
52 8184 nach Niemegk. 

gebot. ln Chemnitz wurden Fahrgäste. die 
nicht bis nach Chomutovdurchfahren woll­
ten, vom Personal in die beiden vorderen 
Triebwagen geschickt. da die meisten 
Unterwegsbahnhöfe nichtdie erforderl iche 
Länge für die Dreifachtraktion aufweisen. ln 
Cranzahl wurden die Reisenden durch eine 
tschechische Kapelle begrüßt. die böhmi­
sche Blasmusik und Gesang darbot.ln Cho­
mutov wurde für die Dauer des Aufenthal­
tes eine Stadtführung angeboten. Das Zu­
standekommen dieser durchgehenden 
Verbindung war vergleichsweise unbüro­
kratisch. Erste Gespräche mit den tschechi­
schen Kollegen dazu gab es im vergangenen 
Herbst. M an einigte sich auf die Stellung des 
Wagenmaterials durch die Erzgebirgsbahn 
und Betankung auf tschechischer Seite 
durch die CD. Inzwischen gibt es Verhand­
lungen über einen weiteren gemeinsamen 
Schritt: M it Hilfe von EU-Fördermitteln soll 
die Sanierung des maroden tschechischen 
Teiles der Verbindung finanziert werden. Ab 
Sonntag fuhr der Zug in Doppeltraktion. 
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Umleitung für Metronom 
und Metropolitan 

• Am 5. April 2004 hat die DB AG mit der 
Sanierung der Hauptstrecke zwischen 
Buchholz (Nordheide) und Hamburg-Har· 
burg (Bremen - Hamburg) begonnen. Zwei 
Behelfsbahnsteige in Buchholz wurden be· 
reits am 2.April fertiggestellt Vom 5.April bis 
zum 11. Dezember 2004 ist die Strecke 
komplett gesperrt. Die knapp 17 Kilometer 
lange Verbindung wird grundsaniert. 33 Ki· 
lometer Gleise, Oberleitungen, Sicherungs· 
technik und die Bahnsteige der beiden 
Bahnhöfe Hittfeld und Klecken werden er­
neuert. Rund 60 Millionen Euro kostet die 

gesamte Baumaßnahme. Michael Baufeld 
von DB Projektbau erklärte. dass rund 80 
Prozent aller Transporte über die Schiene er· 
folgen sollen. Nach dem Abschluss der Bau­
arbeiten sollen die Züge wieder 160 km/ h 
fahren dürfen. Die Um Ieitung führt über die 
zweigleisige, elektrifizierte Güterstrecke von 
Buchholz über Jesteburg zum Güterbahn· 
hofMaschenund von dort nach Hamburg· 

Harburg über die Hauptstrecke Harnburg­
Hannover. Die Güterstrecke verbindet den 
Güterbahnhof Maschen mit der Haupt· 
strecke nach Bremen und Richtung Ruhrge· 
biet. Von den Umleitungen sind auch die 
Metronom- und Metropolitan-Züge betrof­
fen. Sonntags fahren dort zusätzlich die Hei· 
debahnzüge von Hannover über Soltau 
nach Hamburg-Harburg. 

------------------------------------- SCHWEIZ -------------------------------------

BLS Cargo, eine Erfolgsgeschichte 
e Die BLS Cargo AG setzte ihre 
Wachstumsstrategie im Jahr 
/003 mit einem gegenüber 
2002 um 36 Prozent auf 112 
Millionen Schweizer Franken 
(CHFl gesteigerten Ertrag ein· 
drucksvoll fort. Der Gewinn be­
trug 3,9 Millionen CHF, wie bei 
der Bilanzpressekonferenz am 
5. April 2004 durch Dr. Mathias 
Tramp, Präsident des Verwal· 
tungsrats, und Dr. Dirk Stahl. 
Unternehmensleiter BLS Cargo 
AG, zu erfahren war. Sogar um 
50 Prozent auf 1309 Millionen 
Nettotonnenkilometer steiger­
te sich die Verkehrsleistung des 

GüteNerkehrs, ein gegenüber 
dem Markt überproportionales 
Wachstum. BLS Cargo AG, eine 
am 3. April 2001 gegründete 
Tochter der BLS Lötschberg· 
bahn AG, hat sich zur klaren 
Nummer zwei im Schweizer 
GüteNerkehr mit einem Anteil 
von zwölf Prozent emporgear· 
beitet. Entsprechend dem Mot· 
to .. Connecting Europe" be· 
stimmt die zunehmende Wett· 
bewerbsintensität das Denken 
und Handeln der BLS Cargo AG, 
die über 1152 Millionen Netto· 
tonnenkilometer, rund 88 Pro· 
zent ihrer Transportleistung. im 

Ein wegen Gleisbauarbeiten für die 118ahn 2000" im Raum Murgenthai 
von Olten über die jurasüdfußlinie via Biel nach Bern umgeleiteter BLS· 
Güterzug mit zwei BLS-Re4/4 und Hangartner·Wechselbehältern befindet 
sich am 3. April 2004 auf der Durchfahrt im Bahnhof Selzach. 
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internationalen Transitverkehr 
erwirtschaftet. BLS Cargo AG 
setzt im freien Netzzugang 
(Open Access). in der EU eben· 
so Realität wie in der Schweiz 
seit Bahnreform I, auf Partner­
schaften mit der deutschen 
Stinnes AG, beziehungsweise 
Railion Deutschland AG sowie 
mit der italienischen IMT AG 
(Ambroggio·Gruppe). Die bei· 
den Partnersind mit 20, respek· 
tlve 2.3 Prozent am Aktienkap I· 
tal der BLS Cargo AG beteiligt. 
Auf der Lötschberg-Simplon· 
Achse wurde im Juni 2003 das 
Plattformkonzept Mannheim -
Alessandria (I) in Kooperation 

j mit Railion Deutschland und 
:~. Trenitalia Cargo SpA eingeführt. 
~ BLS·Re 485 und Railion-Loks 
~ der Baureihe 185 fahren von 

Domodossola bis Mannheim. 
Rund 34 Prozent der Gesamt· 
Ieistung wurden durch die Rol­
lende Autobahn zwischen Frei· 
burg im Breisgau und Navarra 
erbracht. die durchschnittlich 
zu 80 Prozent ausgelastet ist. Ein 
Kapazitätsausbau soll durch Er· 
höhungderZuglängevon 17 auf 
21 Wagen sowie mit einem 
neunten Zugpaar ab September 
2004 erreicht werden. Das ent· 
spricht einem Jahresangebot 
von 105000 Stellplätzen. Wel· 
tere 18,5 Prozentwurden grenz· 
überschreitend im Wagenla· 

dungsverkehr (WLV) und rund 
30 Prozent im besonders 
wachstumsträchtigen .. Unbe­
gleiteten Kombinierten Ver­
kehr" (UKV) erbracht. Mit dem 
gut gelungenen Einstieg im Gü· 
teNerkehr auf der Gotthardach· 
se hat die BLS Cargo AG einen 
wichtigen Schritt zur Etablie· 
rung als gesamtschweizerischer 
Anbieter getan. Waren diese 
Verkehre im Jahr 2003 mit 
knapp vier Prozent der gesam· 
ten Transportleistung noch rela­
tiv bescheiden, so erfolgte nun 
ein Aufbau auf wöchentlich 85 
Züge. Die Lokomotiven, in der 
Regel rote 185, zeugen von der 
engen Kooperation mit Rallion 
Deutschland. Zusätzlich zu den 
Depotstandorten Basel, Bern 
und Spiez sind Lokführerdepots 
in Erstfeld und Chiasso Im Aus· 
bau. Waren bis vor zwei Jahren 
noch etwa 200 Lokführer bei 
BLS beschäftigt, so sind es zur 
Zeit rund 400, Tendenz stei· 
gend. Alle Lokführer fahren im 
Pool. das heißt im Personen· 
und GüteNerkehr. Anteilmässig 
werden im BLS·Personenver· 
kehr rund 240 Lokführer benö· 
tigt. Auch die knappen Trak· 
tionsmittel müssen mit zehn zu­
sätzlichen Re485, deren Ablie· 
ferung durch Bombardier Im 
vierten Quartal 2004 vorgese­
hen ist. aufgestockt werden. 


